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Bezirksklasse Jungen 19

TTC Helga Hannover II : TSV Friesen Hänigsen 
Freitag, 08.03.2024, 19:00 Uhr

Sun und Ruderisch bleiben gegen den TSV Friesen Hänigsen 
ungeschlagen

Auch dank der ungeschlagenen Sun und Ruderisch konnte der TTC Helga Hannover II das
Heimspiel gegen den TSV Friesen Hänigsen in der Bezirksklasse Jungen 19 mit 7:3 gewinnen. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 14. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Hannes Ruderisch das für die Mannschaft siegbringende Einzel bereits vor dem
letzten Match des Tages vollendete.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Mit 3:1 hatten Sun / Schulz im Match gegen Camp / Reimann die Nase vorn.
Ruderisch / Romei bekamen es nun mit Tammen / Hildebrandt zu tun und man lieferte sich einen
engen Schlagabtausch, den Ruderisch / Romei am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt
für die Mannschaft einfuhren. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz
zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Nach den ersten Partien gingen nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 an den
Tisch. Beim anschließenden 11:4, 11:8, 13:11 gegen Lennart Reimann fand Hannes Ruderisch von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. David Sun überzeugte im Match gegen Jarno Camps,
das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Kurz später war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:0 an der Reihe. Zwischenzeitlich musste Leonard Romei zwar einen Satz
weggeben, fuhr sein Spiel gegen Jimmy Hildebrandt aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Kaum
was zu bestellen hatte wiederum Joel Schulz beim 4:11, 3:11, 1:11 gegen Jonas Tammen, was
gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
TTC Helga Hannover II und des TSV Friesen Hänigsen. Recht kurzen Prozess machte anschließend
wiederum Hannes Ruderisch beim 3:0 mit Jarno Camps. Damit war bereits der sechste und
siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. David Sun überzeugte im Match gegen
Lennart Reimann, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Deutlich nach Sätzen war dagegen die
folgende Drei-Satz-Pleite von Leonard Romei gegen Jonas Tammen. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:2. Unglücklich war Joel Schulz in der Partie gegen Jimmy
Hildebrandt, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Schulz bei 0,
während er nun 8 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen hat. Der Ausgang im letzten
Match führte damit zu einem finalen Endstand von 7:3 für den TTC Helga Hannover II.

Nach diesem Sieg des TTC Helga Hannover II geht es nun im nächsten Spiel am 10.03.2024 gegen
den SV Kirchweyhe, während der TSV Friesen Hänigsen am 10.03.2024 gegen den MTV Deensen
antritt.

 Statistik:
 TTC Helga Hannover II

Doppel: Sun / Schulz 1:0, Ruderisch / Romei 1:0 
Einzel: H. Ruderisch 2:0, D. Sun 2:0, L. Romei 1:1, J. Schulz 0:2 

 TSV Friesen Hänigsen



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 09.03.2024 (01:41) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Camps / Reimann 0:1, Tammen / Hildebrandt 0:1 
Einzel: J. Camps 0:2, L. Reimann 0:2, J. Tammen 2:0, J. Hildebrandt 1:1


